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Einleitung 

Die Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und 

Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, FFH-RL) ist eine Naturschutz-Richtlinie der Europäischen Uni-

on. Hauptziel dieser Richtlinie ist es, die Erhaltung der biologischen Vielfalt zu fördern, wobei jedoch die 

wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen und regionalen Anforderungen berücksichtigt werden sollen. 

Zum Schutz der Lebensraumtypen des Anhangs I und der Habitate der Arten des Anhangs II der FFH-RL 

haben die Mitgliedstaaten der Europäischen Kommission besondere Schutzgebiete gemeldet. Diese Ge-

biete müssen einen ausreichenden Anteil der natürlichen Lebensraumtypen sowie der Habitate der Arten 

von gemeinschaftlichem Interesse umfassen. Damit soll die Erhaltung bzw. die Wiederherstellung eines 

günstigen Erhaltungszustandes dieser LRT und Arten in ihrem natürlichen Verbreitungsgebiet gewähr-

leistet werden. Diese Gebiete wurden von der Europäischen Kommission nach Abstimmung mit den Mit-

gliedsstaaten in das kohärente europäische ökologische Netz besonderer Schutzgebiete mit der Be-

zeichnung ĂNatura 2000ñ aufgenommen (Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung). Im Folgenden 

werden diese Gebiete kurz als FFH-Gebiete bezeichnet. 

Gemäß Artikel 6 Abs. 1 und 2 FFH-RL sind die Mitgliedstaaten dazu verpflichtet, die nötigen Erhaltungs-

maßnahmen für die FFH-Gebiete festzulegen und umzusetzen. 

Im Rahmen der Managementplanung werden diese Maßnahmen für FFH-Gebiete geplant. 

Ziel des Managementplanes ist die Vorbereitung einer konsensorientierten Umsetzung der erforderlichen 

Maßnahmen. 

Rechtliche Grundlagen der Planung sind: 

¶ Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 

sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie - FFH-RL) (ABl. L 206 

vom 22.7.1992, S. 7-50); zuletzt geändert durch die Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom 13. 

Mai 2013 (Abl. L 158, vom 10.06.2013, S193-229) 

¶ Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 

29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. September 2017 

(BGBl. I S. 3434) geändert worden ist 

¶ Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (Brandenburgisches Na-

turschutzausführungsgesetz ï BbgNatSchAG) vom 21. Januar 2013 (GVBl. I/13, [Nr. 03, ber. 

(GVBl.I/13 Nr. 21]), geändert durch Artikel 2 Absatz 5 des Gesetzes vom 25. Januar 2016 (GVBl. 

I/16, [Nr.5]) 

¶ Verordnung über die Zuständigkeit der Naturschutzbehörden (Naturschutzzuständigkeits-

verordnung NatSchZustV) vom 27. Mai 2013 (GVBl. II/13, [Nr. 43]) 

¶ Verordnung zum Schutz wildlebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutzverordnung ï 

BArtSchV) vom 16.02.2005 (BGBI. I S. 258, 896), zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes 

vom 21. Januar 2013 (BGBI. I S. 95) 

¶ Verordnung zu den gesetzlich geschützten Biotopen (Biotopschutzverordnung) vom 07. August 

2006 (GVBl. II/06, [Nr. 25], S. 438) 

¶ Waldgesetz des Landes Brandenburg (LWaldG) vom 20. April 2004 (GVBl. I/04, [Nr. 06], S. 137), 

zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. I/14, [Nr. 33])  

http://www.bravors.brandenburg.de/sixcms/media.php/land_bb_bravors_01.a.111.de/GVBl_I_16_2004.pdf
http://www.bravors.brandenburg.de/sixcms/media.php/land_bb_bravors_01.a.111.de/GVBl_I_16_2004.pdf
http://www.bravors.brandenburg.de/sixcms/media.php/land_bb_bravors_01.a.111.de/GVBl_I_16_2004.pdf
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Organisation: 

Das Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft des Landes Brandenburg (MLUL) 

führt die Fachaufsicht über die FFH-Managementplanung im Land Brandenburg. Das Landesamt für 

Umwelt Brandenburg (LfU) ist für die fachlichen und methodischen Vorgaben sowie für die Organisation 

der FFH-Managementplanung landesweit zuständig. 

Bei der Aufstellung von Planungen für einzelne FFH-Gebiete wirken die unteren Naturschutzbehörden im 

Rahmen ihrer gesetzlich festgelegten Zuständigkeiten mit. 

Die Beauftragung und Begleitung der einzelnen Managementpläne erfolgt für FFH-Gebiete innerhalb von 

Großschutzgebieten durch die Abteilung GR des LfU und für FFH-Gebiete außerhalb der Großschutzge-

biete (GSG) i.d.R. durch die Stiftung Naturschutzfonds Brandenburg (NSF). Die einzelnen Management-

pläne werden fachlich und organisatorisch von Verfahrensbeauftragten begleitet, die Mitarbeiter der GSG 

oder des NSF sind. 

Zur fachlichen Begleitung der Managementplanung im jeweiligen FFH-Gebiet wird in der Regel eine Re-

gionale Arbeitsgruppe (rAG) einberufen. Zur fachlichen Begleitung der Managementplanung im Gebiet 

der Glasowbachniederung und deren Umsetzung vor Ort wurde eine regionale Arbeitsgruppe (rAG) ein-

berufen. Die Dokumentation der rAG befindet sich im Anhang I zum MP. 

Die Dokumentation der MP-Erstellung erfolgt ebenfalls im Anhang I. 

Beauftragt wurde im Rahmen der Erstellung des Managementsplans für das FFH-Gebiet ĂTorfbusch ï 

Glasowbachniederungñ die Überprüfung/Aktualisierung/Nachkartierung aller LRT, LRT-Entwicklungs-

flächen und gesetzlich geschützten Biotope mit Kartierintensität C (terrestrische Biotoptypenkartierung 

mit Zusatzbögen) sowie der weiteren Biotope. Der Untersuchungsumfang der Arten umfasst die Recher-

che zu Biber- und Fischottervorkommen sowie die Präsenzprüfung von Fledermäusen (Anhang II der 

FFH-RL). Weiterhin wurde als Grundlage für die Managementplanung die Bewertung des Erhaltungsgra-

des der Lebensraumtypen und Arten (einschließlich deren Habitate) der Anhänge I und II der FFH-

Richtlinie beauftragt.  

Abb. 1 fasst den Ablauf der Managementplanung zusammen. 
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Ablauf Planung Ablauf Kommunikation 
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Grundlagenermittlung 
 

Maßnahmenvorschläge 
 

Entwurf Managementplan 
 

Entwurf Abschlussbericht 
 

Abschlussbericht 
 

 

 

Abb. 1: Ablauf der Managementplanung Natura 2000 (LFU 2016) 

 

 
- Information der Öffentlichkeit, Behörden,  

Interessenvertreter (Bekanntmachung,  

Homepage, Informationsveranstaltung) 

- Gründung regionale Arbeitsgruppe (1. rAG) 

 
- Information rAG (Behörden, Interessenver- 

treter) über Ergebnisse der Grundlagener- 

mittlung (ggf. 2. rAG-Sitzung) 

- ggf. thematische Informationsveranstaltungen, 

Exkursionen 

 
Vorgespräche zu Maßnahmenvorschlägen mit 

Behörden, Interessenvertretern, Eigentümern 

und Landnutzern, die in ihren Belangen be-

rührt sind (Einzelgespräche, thematische 

Informationsveranstaltungen, Exkursionen) 

 
3. rAG, Bereitstellung des 1. Entwurfes für 

Behörden, Interessenvertreter, Eigentümer 

und Landnutzer, die in ihren Belangen berührt 

sind. Frist für Hinweise 4-6 Wochen, 

Download und / oder Auslegung 

 
Vorstellung des überarbeiteten Entwurfs des 

Managementplanes im Rahmen einer erwei-

terten 4. rAG / öffentl. Informationsveranstal-

tung 

 

 

 

 

 

 

Veröffentlichung Abschlussbericht im Internet  

 

Umsetzung der Maßnahmen 





Managementplanung Natura 2000 für das FFH-Gebiet ĂTorfbusch-Glasowbachniederungñ   

Grundlagen  5  

1 Grundlagen 

1.1 Lage und Beschreibung des Gebietes 

Das ca. 102 ha große FFH-Gebiet ĂTorfbusch ï GlasowbachniederungññTorfbusch ï Glasowbachniede-

rungñ mit der landesinternen Nr. 483 umfasst einen nördlich von Glasow gelegenen Niederungsbereich, 

den sogenannten ĂTorfbuschñ, sowie den Bereich vom westlichen Ortsausgang Glasow bis zum südli-

chen Berliner Ring BAB 10, die sogenannte ĂGlasowbachniederungñ. Unterbrochen ist der Bereich durch 

die L40. Das Gebiet erstreckt sich von NO nach SW über eine Länge von ca. 6,8 km als schmales Band 

mit einer maximalen Breite von ca. 380 m. 

Tab. 1: FFH-Gebiet ĂTorfbusch ï Glasowbachniederungñ 

FFH-Gebiet EU-Nr. Landes-Nr. Größe in ha* 

Torfbusch ï Glasow-
bachniederung 

DE 3646-302 483 101,39 

* Die Flächenangaben beruhen auf den Gebietsgrenzen vom 11.01.2018 (lt. SDB (Stand: 09/2007): 98,86 ha) 

Das Gebiet befindet sich im Verwaltungsgebiet der Landkreise Teltow-Fläming und Dahme-Spreewald in 

den Gemeinden Schönefeld, Blankenfelde-Mahlow und Rangsdorf (s. Tab. 2 und Abb. 2).  

Tab. 2: Verwaltungseinheiten und Einheiten des Liegenschaftskatasters des Landes Brandenburg, in denen sich 
das FFH-Gebiet ĂTorfbusch ï Glasowbachniederungñ befindet 

Verwaltungseinheiten Liegenschaftskataster 

Landkreis Gemeinde Gemarkung Flur 

Dahme-Spreewald Schönefeld Selchow 5 

Teltow-Fläming 
Blankenfelde-Mahlow 

Mahlow 18, 19 

Blankenfelde 9, 15, 16 

Jühnsdorf 4 

Dahlewitz 1, 2 

Rangsdorf Rangsdorf 1 

 

Das FFH-Gebiet gliedert sich in 3 Teilflächen. Der nordöstliche Teil mit einer Flächengröße von 17,77 ha 

liegt weitgehend im Bereich des NSG ĂTorfbuschñ. Die von der nördlichen Teilfläche 1,2 km entfernt be-

ginnende mittlere Teilfläche mit einer Größe von 36,10 ha liegt weitgehend randlich der Ortslage Blan-

kenfelde im NSG ĂGlasowbachniederungñ. Die südliche Teilfläche umfasst mit 47,76 ha die Niederung im 

NSG ĂEhemaliger Blankenfelder Seeñ. Die beiden letztgenannten Teilflächen sind durch die Landesstra-

ße L 40 (Zossener Damm / Bahnhofstraße) voneinander getrennt. 

Das Gebiet umfasst die Niederung einer nahezu durchgängigen Entwässerungsrinne der Teltow-

Hochfläche. Im NO des Gebietes mündet der Torfbuschgraben Selchow in die langgestreckten Selchow-

er Seen (Abb. 18), welche durch einen Damm getrennt sind. Vom südwestlichen Ende des Unteren Sel-

chower Sees fließt der Glasowbach in südwestliche Richtung. Im Südteil des Gebietes durchfließt der 

Glasowbach den ehemaligen Blankenfelder See. Der ehemalige, noch vor 70 Jahren existente Blanken-

felder See, eine Schmelzwasserrinne eiszeitlicher Gletscher, ist heute ein Niedermoorgebiet. Westlich um 

den ehemaligen Blankenfelder See herum führt ein Umfluter an der westlichen Gebietsgrenze entlang 

und trifft an der südlichen Gebietsgrenze wieder auf den Glasowbach. Der Glasowbach bildet den natürli-

chen Zufluss für den Rangsdorfer See. 
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Abb. 2: Lage und Ausdehnung des FFH-Gebietes Nr. 483 ĂTorfbusch ï Glasowbachniederungñ.  

 Kartengrundlage: DTK25, LGB © Geobasis-DE/LGB, Datenstand: 2015, Lizenz: LVB 03/17. Maßstab: 
1:25.000, Bezugssystem: ETRS89, UTM Zone 33N. 
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Das FFH-Gebiet ĂTorfbusch ï Glasowbachniederungñ gehºrt zur kontinentalen biogeografischen Region. 

Das Gebiet wird durch Erlenbruchwälder geprägt. Zum Teil zeigen die Bruchwälder fließende Übergänge 

zu Erlen-Eschen-Wäldern. Im nordöstlichen Gebietsteil (NSG Torfbusch) sind kleinräumig grundwasser-

beeinflusste Eichenmischwälder anzutreffen (FRECOT 2006). Zwischen Glasow und Blankenfelde befin-

den sich von Wäldern eingeschlossene Feuchtwiesen und feuchte Hochstaudenfluren sowie Restbestän-

de von Pfeifengraswiesen. Die Verlandungszonen des ehemaligen Blankenfelder Sees werden von Röh-

richten, Grauweidengebüschen und Erlen-Moorgehölzen eingenommen. 

 

Naturräumliche Lage 

Das FFH-Gebiet lässt sich sowohl nach der naturräumlichen Gliederung Deutschlands (MEYNEN & 

SCHMITHÜSEN 1953-1962) als auch nach der naturräumlichen Gliederung Brandenburgs von SCHOLZ 

(1962) naturräumlich wie folgt einordnen: 

 Großregion erster Ordnung: Norddeutsches Tiefland 

 Großregion zweiter Ordnung: Zentrales Norddeutsches Tiefland 

 Großregion dritter Ordnung: Ostdeutsches Platten- und Heideland 

 Haupteinheitengruppe: 81 - Mittelbrandenburgische Platten und Niederungen 

 Haupteinheit: 811 ï Teltowplatte 

Der vereinfachten Gliederung von SSYMANK (1994) folgend liegt das FFH-Gebiet innerhalb der Einheiten: 

 Großregion: Nordostdeutsches Tiefland 

 Haupteinheit: D12 - Mittelbrandenburgische Platten und Niederungen sowie Ost brandenburgi-
sches Heide- und Seengebiet 

Der Brandenburger Teil der Mittelbrandenburgischen Platten und Niederungen deckt sich weitgehend mit 

der im Landschaftsprogramm Brandenburg als Mittlere Mark bezeichneten Naturregion (MLUR 2000). 

Die Teltowplatte umfasst eine ebene bis flachwellige Grundmoränenplatte. Sie ist sehr arm an Gewäs-

sern, nur wenige Rinnen wie die des Glasowbachs und des Zülowgrabens kommen vor. Auf den armen 

Böden dominiert landwirtschaftliche Nutzung. Höhere Waldanteile sind südlich und östlich von Potsdam, 

südwestlich von Saarmund, im Raum Ludwigsfelde, südlich Blankenfelde und nordwestlich von Wildau 

vorzufinden (UMLAND 2010, LGB 2015: TK50). 

Überblick abiotische Ausstattung 

Geologie und Geomorphologie 

Die Landschaften Brandenburgs sind im Wesentlichen während der Inlandvereisung der Saaleeiszeit und 

der Weichseleiszeit entstanden. Die aus Skandinavien eindringenden Eismassen brachten große 

Mengen Gestein mit sich. Durch das Wandern der Gletscher wurde lockeres Material und Gestein der 

darunter liegenden Böden abgerieben und weitertransportiert. Die so vorzufindenden Kiese und Sande, 

Steine und Blöcke sowie die feineren Materialien aus Sand, Ton und Kalk werden als Geschiebemergel 

bezeichnet. 

Das FFH-Gebiet liegt innerhalb des Brandenburger Gürtels der Weichsel-Kaltzeit, nördlich der Branden-

burger Hauptrandlage. Es stellt eine von Nordosten nach Südwesten hin verlaufende, flachgründig 

vermoorte Schmelzwasserrinne auf einer Hochfläche des Teltows dar. Diese nur geringfügig ins Gelände 

eingesenkte Talrinne entwässert nach Süden zum Rangsdorfer See hin. Sie ist neben der Zülowgraben-

Niederung die einzige heute noch weitgehend naturnah erhaltene, durchgängige Entwässerungsrinne der 

Teltow-Hochfläche. 

Die anstehenden geologischen Bildungen sind in Abb. 3 dargestellt. Die Rinne des Glasowbachs wird 

erwartungsgemäß vorrangig durch Moorbildungen bestimmt. 
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Abb. 3: Anstehende geologische Bildungen (Gesteine) mit einer Abbildungstiefe bis 2 m unter Gelände. Maßstab: 
1:25.000 

 Legende: Tab. 3, Kartengrundl.: LBGR 2015: WMS-Dienst Geologische Karten, Layer gk25 auf DTK25, 
LGB © Geobasis-DE/LGB, Stand: 2015, Lizenz: LVB 03/17 , Bezugssystem: ETRS89, UTM Zone 33N 
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Tab. 3: Legende zu Abb. 3: Anstehende geologische Bildungen 

Im FFH-Gebiet ĂTorfbusch ï Glasowbachniederungñ vorkommende geologische Bildungen sind grau un-
terlegt. 

Code Signatur Bedeutung 

001 

 

qh,,z 
Senken- und Talfüllungen (Abschwemmungsbildungen, Abschlämmmassen): Sand 

und Schluff; selten kiesig, z. T. humos 

025 

 qh,Hm / 

qh,,l-f 

Moorbildungen (Anmoor, "Moorerde"): Humus, sandig, Sand-Humus-Mischbildungen - 

über Ablagerungen in Seen und Altwasserläufen (See- und Altwassersande): Fein- 

und Mittelsand, meist schluffig, +/- humos; dünne Lagen von Mudde, verschwemmtem 

Torf oder Humus 

067 

 

qh,Hn Moorbildungen (Niedermoor): Seggen-, Röhricht- und Bruchwaldtorf 

071 

 qh,Hn / 

qh,S,hm 

Moorbildungen (Niedermoor): Seggen-, Röhricht- und Bruchwaldtorf - über Moorbil-

dungen (Anmoor, verschwemmt): Sand, fein- bis mittelkörnig, humos (Sand-Humus-

Mischbildung) 

125 

 

qh,,l-f 
Ablagerungen in Seen und Altwasserläufen (See- und Altwassersande): Fein- und 

Mittelsand, humos, z. T. mit Muddelagen, seltener mit verschwemmten Torflagen 

165 

 qh,,Mw / 

qh,,l-f 

Ausfällungsbildungen (Kalkausfällungen): Moor- und Wiesenmergel - über Ablagerun-

gen in Seen und Altwasserläufen (See- und Altwassersande): Fein- und Mittelsand, 

meist schluffig, +/- humos; dünne Lagen von Mudde, verschwemmtem Torf oder Hu-

mus 

200 

 

qw-qh,,d Windablagerungen (Dünen): Sand, fein- und mittelkörnig 

222 

 

qw-qh,,pf 

Periglaziäre bis fluviatile Ablagerungen (periglaziär-fluviatile und periglaziär-limnische 

Tal- und Beckenfüllungen; auch Hangsande und Schwemmkegel; seltener Fließer-

den): Sand, überwiegend fein- und mittelkörnig, selten grobkörnig, z. T. schluffig 

362 

 

qw1,,gm 
Grundmoränenbildungen (Geschiebemergel, -lehm): Schluff, stark sandig, schwach 

kiesig bis kiesig, mit Steinen 

363 

 qw1,,gm / 

qw1,,gf(vs) 

Grundmoränenbildungen (Geschiebemergel, -lehm): Schluff, stark sandig, schwach 

kiesig bis kiesig, mit Steinen - über Ablagerungen durch Schmelzwasser der Vor-

schüttphase des Brandenburger- Stadiums (Vorstoßsander): Wechselfolge von fein-, 

mittel- und grobkörnigen Sanden mit geringen Kiesbeimengungen 

375 

 

qw1,,gf(vs) 
Ablagerungen durch Schmelzwasser (Schmelzwassersande der Vorschüttphase, 

"Vorstoßsander"): Sand, fein- und mittelkörnig, z. T schwach grobkörnig 

416 

 

qsWA,,gm 
Grundmoränenbildungen (Geschiebemergel, -lehm): Schluff, schwach tonig bis tonig, 

sandig, schwach kiesig bis kiesig, mit Steinen 

473 

 

H2O flächenhafte Gewässer 

 

Böden 

Das Gebiet wird durch Böden aus teilweise bedecktem, geringmächtigem Torf gekennzeichnet. Nieder-

moortorfe bilden hier die dominierende Bodenart im Oberboden. Am nördlichen und westlichen Gebiets-

rand gehen die Böden in Sandböden und Sande mit Torf über. Im Oberboden dominieren hier mittel- und 

feinkörnige Sandböden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5).  



Managementplanung Natura 2000 für das FFH-Gebiet ĂTorfbusch-Glasowbachniederungñ 

10  Grundlagen 

 

Abb. 4: Substrate (Bodenarten, Sedimente) und Bodentypen  

 (Legende: Tab. 4), Kartengrundlage: LBGR (o. J.): WMS-Dienst Bodenarten und Substrate, Layer: sub-
strate sowie WMS-Dienst Bodenkarten: BÜK 300, MMK, Layer: buek300. Abbildung auf DTK 50, LGB © 
Geobasis-DE/LGB, Datenstand: 2015, Lizenz: LVB 03/17. Maßstab: 1:50.000, Bezugssystem: ETRS89, 
UTM Zone 33N 

Tab. 4: Legende zu Abb. 4: Substrate und Bodentypen 

 
Substrat (Bodenart/Sediment) Bodentyp (nach BÜK 300 ï Bodenübersichtskarte 1:300.000) 

 

  

1.2 

Böden aus Flugsand, z.T. 

über Sand anderer Substrat-

genese 

3 

podsolige Regosole und podsolige Braunerde-Regosole überwie-

gend aus Flugsand und verbreitet aus Flugsand über tiefem 

Schmelzwassersand; gering verbreitet podsolige Braunerden und 

Podsol-Braunerden aus Sand über Schmelzwassersand 

4 

verbreitet Podsol-Braunerden und Braunerde-Podsole aus Flug-

sand; verbreitet podsolige, vergleyte Braunerden und podsolige 

Gley-Braunerden aus Sand über Urstromtalsand; gering verbreitet 

podsolige Regosole und Podsole aus Flugsand über tiefem 

Flusssand 

 

  

2.4 
Böden aus Sand mit Torf in 

holozänen Tälern 

28 

überwiegend Humusgleye und Gleye und gering verbreitet An-

moorgleye aus Flusssand; gering verbreitet Erdniedermoore aus 

Torf über Flusssand; gering verbreitet Moorgleye aus flachem 

Torf über Flusssand 

29 

überwiegend Anmoorgleye und gering verbreitet Humusgley aus 

Flusssand; gering verbreitet Moorgleye aus flachem Torf über 

Flusssand; gering verbreitet Erdniedermoore aus Torf über Fluss-

sand 
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Substrat (Bodenart/Sediment) Bodentyp (nach BÜK 300 ï Bodenübersichtskarte 1:300.000) 

 

  

4.1 
Böden aus Sand mit äoli-

schen Sedimenten 
38 

überwiegend podsolige Braunerden und gering verbreitet Podsol- 

Braunerden und Braunerde-Podsole aus Sand über Schmelzwas-

sersand; gering verbreitet podsolige Regosole, Podsol-Regosole 

und Podsole aus Flugsand über tiefem Schmelzwassersand 

 

  

4.2 Böden aus Sand 

45 

verbreitet vergleyte Braunerden und Gley-Braunerden und ver-

breitet podsolige Braunerden aus Sand über Schmelzwasser-

sand; gering verbreitet lessivierte Braunerden aus Sand über 

Schmelzwassersand und gering verbreitet vergleyte Braunerden 

aus Lehmsand über Schmelzwassersand 

48 

verbreitet Braunerden, z.T. podsolig aus Sand über Schmelzwas-

sersand; verbreitet Erdniedermoore aus Torf über Flusssand; 

gering verbreitet Humus- und Anmoorgleye aus Flusssand 

 

  

4.3 Böden aus deluvialem Sand 51 

überwiegend vergleyte Braunerden und Gley-Braunerden, ver-

breitet Braunerde-Gleye und gering verbreitet lessivierte Brauner-

den aus Sand oder Lehmsand über deluvialem Sand oder 

Lehmsand; selten Gleye aus Fluss- oder deluvialem Sand sowie 

Moorgleye aus flachem Torf über Flusssand 

 

  

4.4 
Böden aus Sand mit Sand 

über Lehm 

54 

überwiegend Braunerden, z.T. lessiviert aus Sand über Schmelz-

wassersand; gering verbreitet lessivierte Braunerden und Fahler-

de-Braunerden aus Sand über Lehm, z.T. Moränencarbonatlehm 

58 

verbreitet vergleyte Braunerden und Gley-Braunerden und gering 

verbreitet podsolige Braunerden und Podsol-Braunerden aus 

Sand über Schmelzwassersand; gering verbreitet lessivierte, 

vergleyte Braunerden und vergleyte Fahlerde- Braunerden aus 

Sand über Lehm, z.T. Moränencarbonatlehm; gering verbreitet 

vergleyte Braunerden, Gley-Braunerden und Braunerde-Gleye 

aus Sand über Lehm, z.T. Moränencarbonatlehm 

 

  

4.5 
Böden aus Sand/Lehmsand 

über Lehm mit Sand 

59 

überwiegend Braunerden, z.T. lessiviert und verbreitet Fahlerde- 

Braunerden und Braunerde-Fahlerden aus Sand über Lehm, z.T. 

Moränencarbonatlehmsand; gering verbreitet Braunerden, z.T. 

podsolig aus Sand über Schmelzwassersand; gering verbreitet 

podsolige Braunerden und podsolige Fahlerde- Braunerden aus 

Sand über Lehm, z.T. Moränencarbonatlehmsand 

60 

überwiegend Fahlerde-Braunerden und Fahlerden und verbreitet 

Braunerden, z.T. lessiviert aus Sand über Lehm, z.T. Moränen-

carbonatlehmsand; gering verbreitet Braunerden und podsolige 

Braunerden aus Sand über Schmelzwassersand; selten vergleyte 

Braunerden und vergleyte Fahlerde-Braunerden aus Sand über 

Lehm, z.T. über Moränencarbonatlehmsand 

 

  

5.1 
Böden aus geringmächtigem 

Torf mit Mineralboden 
72 

überwiegend Erdniedermoore aus Torf über Flusssand; gering 

verbreitet Moorgleye aus flachem Torf über Flusssand; verbreitet 

Anmoor-, Humusgleye und Gleye aus Flusssand; selten Nieder-

moore aus Torf über tiefem Flusssand 

 

  

5.2 
Böden aus geringmächtigem 

Torf mit mächtigem Torf 
77 

Erdniedermoore aus Torf überwiegend über Flusssand und gering 

verbreitet über tiefem Flusssand; gering verbreitet Erdniedermoo-

re aus Torf; selten Anmoor- und Humusgleye aus Flusssand 
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Substrat (Bodenart/Sediment) Bodentyp (nach BÜK 300 ï Bodenübersichtskarte 1:300.000) 

 

  

5.4 
Böden aus teilweise bedeck-

tem geringmächtigen Torf 
81 

überwiegend Erdniedermoore aus Torf über Flusssand; Kolluvi-

sol-Gleye über Niedermoor gering verbreitet aus Kolluvialleh-

msand über Torf und gering verbreitet aus Kippsand oder -

lehmsand über Torf; gering verbreitet Anmoor- und Humusgleye 

aus Flusssand 

 

 

Abb. 5: Dominierende Bodenart im Oberboden  

 (Bodenarten-Signatur nach AG BODEN 2005). Kartengrundlage: LBGR (2015): WMS-Dienst Bodenarten 
und Substrate, Layer: ka5. Abbildung auf DTK50, LGB © Geobasis-DE/LGB, Datenstand: 2015, Lizenz: 
LVB 03/17. Maßstab: 1:50.000, Bezugssystem: ETRS89, UTM Zone 33N 

 

Bodenkundliche Ansprache im Gebiet: 

Ergänzend zu den aufgeführten recherchierten Bodendaten wurden weitere Grundlageninformationen zu 

den aktuell in der Glasowbachniederung vorherrschenden Standortverhältnissen (Boden und Wasser) 

ermittelt, um insbesondere die Ansprache und Abgrenzung des LRT 91E0* zu konkretisieren. 

Hierzu erfolgte eine bodenkundliche Begutachtung im Gelände am 25.04.2018. Dabei wurden punktuelle 

Untersuchungen und die Ansprache von Eigenschaften des Oberbodens in Biotopen des Typs 08103 ï 

Erlen- und Erlenbruch- sowie 08110 ï Erlen- und Eschenwälder durchgeführt. Die Bodenansprache er-

folgte durch forstliche Standortkartierer des Landesbetriebes Forst Brandenburg (LFB) nach SCHULZE et 

al. 2013. Die Lage der Untersuchungspunkte ist aus Abb. 6 zu entnehmen, und Tab. 5 zeigt die Untersu-

chungsergebnisse. 
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Abb. 6: Untersuchungspunkte der bodenkundlichen Ansprache.  

 Kartengrundlage: DTK25, LGB © Geobasis-DE/LGB, Datenstand: 2015, Lizenz: LVB 03/17. Maßstab: 
1:20.000 



Managementplanung Natura 2000 für das FFH-Gebiet ĂTorfbusch-Glasowbachniederungñ 

14  Grundlagen 

Tab. 5: Ergebnisse der bodenkundlichen Ansprache am 25. April 2018 

Untersuchungs-
punkt 

Biotop-
nummer 

Grabungs-
tiefe 

Oberboden Grundwasser 

Standorts-
formen-
gruppe 

1 35 75 cm 
Erlenbruch-Torf, darunter Wie-
sen-Torf 

  OK2 

2 35 65 cm 
Oberboden: Torf, bei ca. 20 cm 
Tiefe eine 10 cm starke Mineral-
schicht, darunter wieder Torf 

  
 

3 35 65 cm Torf   
 

4 71 80 cm 
Torf, oberflächlich vererdet (= 
mineralisiert) 

  
 

5 72/75 90 cm Torf, hoher Mudde-Anteil   
 

6 70 100 cm oberflächlich trockener Torf 
ab ca. 40 cm 
Tiefe  

7 70 80 cm 
0-20 cm: Anmoorgley, 20-40 
cm: Moorgley, 40-80 cm: 
Gleymoor 

ab ca. 55 cm 
Tiefe  

8 91 80 cm 
Mäßig zersetzter Torf mit 
Sphagnum-Resten 

oberflächennah OK1 

Erläuterung der Abkürzungen in Tab. 5: 

OK1: O = Moorstandort (organisches Substrat), Nährkraftstufe: K = kräftig, Wasserhaushaltsstufe: 1 = flur-
gleich/überflutet 

OK2: O = Moorstandort (organisches Substrat), Nährkraftstufe: K = kräftig, Wasserhaushaltsstufe: 2 = >0 bis 0,2 m 

 

Im Ergebnis lässt sich feststellen, dass die Bodensituation durchgängig durch tiefgründigen Moorboden 

geprägt ist. Lediglich randlich (Untersuchungspunkt 7) wurde eine nur geringmächtige Torfauflage auf 

sandigem Untergrund festgestellt. Dieses Ergebnis korrespondiert mit den eingangs dargelegten und in 

Abb. 4 / Abb. 5 dargestellten Bodenverhältnissen. 

Hydrologie 

Die Glasowbachniederung ist eine postglaziale Schmelzwasserrinne. Der Glasowbach, das zentrale Ge-

wässer innerhalb des FFH-Gebiets, entwässert Teilbereiche der Teltow-Hochfläche über den Rangsdor-

fer See, den Zülowkanal und den Nottekanal in die Dahme (FUGRO CONSULT 1997, NATUR & TEXT 2008). 

Im NO des Gebietes mündet der Torfbuschgraben Selchow in die Selchower Seen, welche anthropogen 

entstanden sind (vgl. Abschnitt ĂGebietsgeschichtlicher Hintergrundñ). Die beiden Selchower Seen sind 

durch einen Damm und eine von einer Fußwegbrücke überspannten Sohlgleite getrennt. Vom südwestli-

chen Ende des Unteren Selchower Sees fließt der Glasowbach weiter in südwestliche Richtung. Er bildet 

zusammen mit dem Torfbuschgraben Selchow und den Selchower Seen einen Teil des Zülowkanals (vgl. 

LFU 14.07.2015). Im Südteil des Gebietes fließt der Glasowbach durch den ehemaligen Blankenfelder 

See, welcher durch Absenkung des Grundwasserspiegels verlandet ist und sich zu einem Niedermoor-

gebiet entwickelt hat. Westlich um den Blankenfelder See herum führt ein Umfluter, der südlich wieder 

auf den Glasowbach trifft. Knapp 200 m südlich der FFH-Gebietsgrenze mündet der Glasowbach in die 

Krumme Lanke, welche schließlich in den Rangsdorfer See übergeht. 

Der Glasowbach ist ein Gewässer zweiter Ordnung (LFU 14.07.2015: gewnet25_bb_a.shp). Für die Un-

terhaltung ist der Wasser- und Bodenverband Dahme-Notte zuständig (LFU 17.10.2016: GUV.shp). Der 

Glasowbach trägt die LAWA-Gewässerkennzahlen 58286813 (von Selchower Flutgraben bis Pegel Blan-

kenfelde) und 58286819 (von Pegel Plankenfelde bis Zulauf Rangsdorfer See). Der Glasowbach ist ein 
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quellnaher Teilbereich des Zülowkanals (Gewässerkennzahl 582868), der weiter durch den Rangsdorfer 

See fließt und zwischen Mittenwalde und Königs Wusterhausen in den Nottekanal mündet. Das Einzugs-

gebiet umfasst vom Selchower Flutgraben bis zum Zulauf Rangsdorfer See ca. 21 km² (LFU 14.07.2015: 

ezg25.shp). Der Oberlauf des Glasowbaches wird auch als Westlicher Selchower Flutgraben bezeichnet 

(FUGRO CONSULT 1997). Das Quellgebiet des Glasowbaches (bzw. des Zülowkanals) liegt im Umfeld der 

Orte Waßmannsdorf und Selchow (LFU 14.07.2015: ezg25.shp). Der Abfluss beträgt beim Pegel Blan-

kenfelde (Lage s. Karte 1) weniger als 0,1 m³/s gemittelt über die Jahre 1981-1998 (WITTWER 2001). Dies 

ist auf die Änderung des Abflussgeschehens mit der Einstellung der Rieselfeldbewirtschaftung zurückzu-

führen. Von WITTWER (2001) wurde festgestellt, dass die Wasserstände und damit der Abfluss nicht zu 

Zeiten des höchsten Niederschlags am höchsten sind, sondern im Winter. Die im Sommer geringeren 

Wasserstände resultieren aus der hohen Verdunstung insbesondere am Rangsdorfer See und den nied-

rigen Grundwasserständen. Das Gefälle des Glasowbachs ist relativ gering und beträgt über die ca. 7 km 

lange Strecke zwischen dem Selchower See und dem Rangsdorfer See ca. 2,0 m (Berechnungsgrundla-

ge: Digitales Geländemodell, Auflösung: 1x1 m). 

 

 

Abb. 7: Datenkurve der Pegelmeßstelle Blankenfelde von 2005 bis 2017.  

 Quelle: Aufzeichnungen des WBV ĂDahme-Notteñ 

 

 

Abb. 8: Datenkurve der Pegelmeßstelle Blankenfelde von 2015 bis 2017.  

 Quelle: Aufzeichnungen des WBV ĂDahme-Notteñ 
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Abb. 9: Darstellung der Jahresmittelwerte 1971 bis Ende April 2018 und der Wasserspiegellagen im Glasowbach am Pegel Blankenfelde (Zossener Damm) gemäß Planfeststel-
lungsbeschluss BER 
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Der Wasser- und Bodenverband Dahme-Notte erfasst die Daten des Pegels Blankenfelde (s. Abb. 7 und 

Abb. 8). Die Messreihe zeigt einen sprunghaften Pegelrückgang um 30 cm im Zeitraum vom 6. bis 16. 

Oktober 2008 in Folge der Grundräumung des Glasowbaches im Bereich des Ehemaligen Blankenfelder 

Sees (s. Abb. 7; vgl. Ausführungen zur wasserwirtschaftlichen Nutzung des FFH-Gebietes unter Kap. 

1.4). 

Aufgrund der vorhandenen Ablesehäufigkeit liegt ein auswertbarer Jahresverlauf nur für das Jahr 2015 

vor. Hier wies der Pegel im Zeitraum Juni bis Oktober gleichbleibend niedrige Werte um 50 cm über Pe-

gelnullpunkt auf, wohingegen der Pegel in den Wintermonaten höher lag. 

An der Abb. 9 werden nochmals die Auswirkungen der im Zuge der Bauwassereinleitung durch den BER 

zur Gefahrenabwehr erforderlichen und vom WBV Dahme-Notte durchgeführten Gewässerunterhal-

tungsmaßnahmen in der grafischen Gegenüberstellung der Pegeldaten des Pegels Blankenfelde (Zosse-

ner Damm) deutlich. Ab 2008, mit dem Freimachen des Ableitungsweges des Glasowbachs durch den 

Blankenfelder See bis zur Krummen Lanke, ist ein deutliches Sinken des Wasserstandes zu erkennen. 

2013 erfolgte eine Freimachung des Umfluters randlich des Blankenfelder Sees. Auch hierdurch ist wie-

der ein Absinken der Wasserstände zu verzeichnen.    

Innerhalb des FFH-Gebietes befinden sich neben den Selchower Seen des Weiteren vier Kleingewässer:  

¶ ein unbeschatteter Teich auf Höhe der Blankenfelder StraÇen ĂAm Bruchñ und ĂWiesenwegñ, 

¶ ein vom Glasowbach durchflossenes gestrecktes Kleingewässer 200 m nördlich des nördlichen 

Abzweigs des Umfluters im Bereich eines Werders, 

¶ ein temporäres Kleingewässer 50 m südlich des nördlichen Abzweigs des Umfluters zwischen 

Umfluter und Glasowbach, 

¶ ein beschattetes Kleingewässer innerhalb eines grundwasserbeeinflussten Eichenmischwaldes 

knapp 500 m nordnordöstlich der Südgrenze des FFH-Gebietes. 

 

Abb. 10 zeigt die Verteilung des Grundwasser-Flurabstandes im Bereich des FFH-Gebietes ĂTorfbusch ï 

Glasowbachniederungñ. Im grºÇten Teil des FFH-Gebietes beträgt der Grundwasser-Flurabstand weniger 

als 1 m. Im Südteil des Gebietes fällt ein in NW-SO-Richtung verlaufender sprunghafter Anstieg des 

Grundwasser-Flurabstandes auf, dessen Ursache im geologischen Aufbau des Untergrundes zu suchen 

ist (vgl. Abb. 3). Die Hauptfließrichtung des oberflächennahen Grundwassers verläuft aus nördlicher Rich-

tung nach Süden (LANDPLAN 2011). 
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Abb. 10: Grundwasserflurabstände im Bereich des FFH-Gebietes 483 ĂTorfbusch ï Glasowbachniederungñ.  

 Maßstab: 1:25000;  Kartengrundlage: Grundwasserflurabstand lt. LfU 20.06.2013, Fließgewässer: LfU 
14.07.2015, Standgewässer: LfU 16.07.2015, TK25: LGB © Geobasis-DE/LGB, Datenstand: 2015, Lizenz: 
LVB 03/17 , Bezugssystem: ETRS89, UTM Zone 33N 
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Klima 

Das in der gemäßigten Klimazone liegende FFH-Gebiet gehört zu dem durch außertropische Westwinde 

bestimmten Übergangsklima zwischen dem weiter westlich vorherrschenden ozeanischen Klima und dem 

kontinentalen Klima im Osten (genetischer Klimatyp nach NEEF 1981) bzw. zum feuchttemperierten Klima 

der warmgemäßigten Klimazone (alle Monate feucht, mindestens 4 Monate über 10°C, wärmster Monat 

über 22°C; Klimaformel Cfb ï effektiver Klimatyp nach KÖPPEN 1936). 

Charakteristisch sind hohe Temperaturen im Sommer und mäßig kalte Winter. Abb. 11 zeigt die im Wal-

ter-Diagramm zusammengefassten Klima-Referenzdaten für das FFH-Gebiet ĂTorfbusch ï Glasowbach-

niederungñ f¿r den Zeitraum 1961 bis 1990. Das Jahresmittel der Lufttemperatur liegt bei 9,0 °C. Es zeig-

te im Laufe der Jahre 1951 bis 2006 einen steigenden Trend (vgl. Abb. 14). Das mittlere tägliche Tempe-

raturminimum des kältesten Monats (Januar) wird mit -3,3 °C angegeben; das mittlere tägliche Tempera-

turmaximum des wärmsten Monats (Juli) beträgt 23,4 °C. Von Dezember bis Februar liegt das mittlere 

Tagesminimum der Temperatur unter 0 °C; die Anzahl der Frosttage beträgt im Schnitt 88,1 (Tab. 6). Die 

mittlere Jahresniederschlagssumme liegt bei 552 mm, das Klima ist vollhumid (CRAMER et al. 2006-2009). 

 

 

Abb. 11: Klimadaten für das FFH-Gebiet ĂTorfbusch ï Glasowbachniederungñ: Walterdiagramm für den Zeitraum 
1961-1990  

 (CRAMER et al. 2006-2009) 
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Klimawandel 

Wie verändert der Klimawandel die Naturschutzgebiete Deutschlands? Zu dieser Frage hat das BFN das 

Projekt ĂSchutzgebiete Deutschlands im Klimawandel ï Risiken und Handlungsoptionenñ (CRAMER et al. 

2006-2009, s.a. BADECK et al. 2007) durchgeführt. Die folgenden Abb. 12 bis Abb. 14 und Tab. 6 zeigen 

mögliche Änderungen des Klimas anhand von zwei extremen Szenarien (feuchtes und trockenes Szena-

rio) für das FFH-Gebiet ĂTorfbusch ï Glasowbachniederungñ (CRAMER et al. 2006-2009).  

 

Abb. 12: Klimadaten für das FFH-Gebiet ĂTorfbusch ï Glasowbachniederungñ. Walterdiagramme: Feuchtes und 
trockenes Szenario für den Simulationszeitraum 2026-2055  

 (CRAMER et al. 2006-2009) 

Tab. 6: Ausgwählte Klimadaten für das FFH-Gebiet ĂTorfbusch ï Glasowbachniederungñ nach CRAMER et al. 
2006-2009 

 
Referenzdaten Feuchtes Szenario Trockenes Szenario 

Zeitraum 1961-1990 2026-2055 2026-2055 

mittlere Jahrestemperatur [°C] 9,0 11,3 11,3 

mittl. tägl. Temp.-Max. d. wärmsten Monats [°C] 23,4 25,7 26,0 

mittl. tägl. Temp.-Min. d. kältesten Monats [°C] -3,28 -0,02 -0,06 

Mittlere Anzahl der ... 
 

... Sommertage 35,2 58,5 62,2 

... Heißen Tage 6,5 14,2 15,8 

... frostfreien Tage 189 209 210 

... Frosttage 88,1 51,3 55,7 

... Eistage 25,9 8,6 9,8 

Mittlere Jahresniederschläge [mm] 552 614 515 
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Abb. 13: Klimadaten und Szenarien für das FFH-Gebiet ĂTorfbusch ï Glasowbachniederungñ: Klimatische Wasser-
bilanz   

 (CRAMER et al. 2006-2009) 

 

Abb. 14: Klimadaten und Szenarien für das FFH-Gebiet ĂTorfbusch ï Glasowbachniederungñ: Temperatur und 
Niederschlag (Absolutwerte)  

 (CRAMER et al. 2006-2009) 
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Zu erkennen ist bei beiden Szenarien eine Zunahme der mittleren Jahresmitteltemperatur von 9,0 °C auf 

11,3 °C (Tab. 6 und Abb. 12). Die Anzahl der Sommertage und der heißen Tage nimmt bei beiden Sze-

narien gegenüber den Referenzdaten deutlich zu. Die Frost- und Eistage reduzieren sich deutlich bei 

beiden Szenarien. Beim trockenen Szenario würde eine jährliche Niederschlagssumme von 515 mm ent-

stehen, beim feuchten wären es 614 mm (Tab. 6).  

Die klimatische Wasserbilanz (KWB) ist im Referenzzeitraum 1961-1990 in den Monaten März bis Sep-

tember negativ und in den Monaten Oktober bis Februar positiv (Abb. 13). Im feuchten Szenario nimmt 

die KWB in den Monaten Oktober bis März zu, während von April bis September Abnahmen zu verzeich-

nen sind. Im trockenen Szenario nimmt die KWB dagegen nur noch von November bis Januar leicht zu 

und im restlichen Jahr stark ab.  

Dieser Trend spiegelt sich ebenfalls in einer Abnahme der Humidität des Klimas wider, der sich beson-

ders deutlich im trockenen Szenario darstellt (vgl. Abb. 11 und Abb. 12). Die Abnahme der Humidität 

korreliert damit, dass die Jahresmitteltemperaturen im Laufe der Zeit stärker ansteigen als die Jahresnie-

derschlagssummen, welche beim trockenen Szenario sogar tendenziell fallen (vgl. Abb. 14). 

Wie die klimatischen Änderungen auf das Arteninventar und die Habitatstrukturen einwirken, ist in den 

Kapiteln 1.6.2 bis 1.6.5 beschrieben. Die unterschiedlichen Prognosen des Klimawandels werden bei der 

Maßnahmenplanung berücksichtigt (siehe Kapitel 2.2 und 2.3). 

 

Gebietsgeschichtlicher Hintergrund 

Der gebietsgeschichtliche Hintergrund wird durch Auswertung historischer Karten im Folgenden kurz 

skizziert.  

 

Landnutzung  

Schmettausches Kartenwerk (1767-1787, 1:50.000): Geschlossene Wälder sind im westlichen Teil des 

Torfbusches und beidseitig der südlichen Glasowbachniederung verzeichnet. Im Bereich des heutigen 

Unteren Selchower Sees sowie am nºrdlichen Ostrand des NSG ĂGlasowbachniederungñ stockten lichte 

Wälder auf feuchten/nassen Standorten, wobei unter Ălichtem Waldñ mehr oder weniger lockere Baumbe-

stände bis hin zu locker mit Einzelgehölzen bestandenem Offenland verstanden werden muss (HERRIGEL 

& GROSS 2014). Nördlich des heutigen Unteren Selchower Sees befand sich Ackerland. Westlich des 

Blankenfelder Sees und des heutigen NSG ĂGlasowbachniederungñ sowie im s¿dlichen und ºstlichen 

Bereich des Torfbusches ist Grünland mehr oder weniger frischer/feuchter Böden eingetragen. Im östli-

chen Bereich des heutigen NSG ĂGlasowbachniederungñ ist lichter Wald mehr oder weniger frischer/ 

feuchter Böden verzeichnet.  
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Abb. 15: Ausschnitt aus dem Schmettauschen Kartenwerk (1767 ï 1787) im Maßstab 1 : 50.000 
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Abb. 16: Kartenausschnitt aus der Preußischen Landesaufnahme (1902) im Maßstab 1 : 35000 

 



Managementplanung Natura 2000 für das FFH-Gebiet ĂTorfbusch-Glasowbachniederungñ   

Grundlagen  25  

 

Abb. 17: Historisch alte Waldgebiete im FFH-Gebiet ĂTorfbusch ï Glasowbachniederungñ 

 Kartengrundlage: DTK25, LGB © Geobasis-DE/LGB, Datenstand 2015, Lizenz: LVB 03/17. Maßstab: 
1:25.000, Bezugssystem: ETRS89, UTM Zone 33N. 
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Messtischblatt 3646 Lichtenrade der 2. Preußischen Landesaufnahme von 1877 bis 1915: Das NSG 

ĂTorfbuschñ ist durch Wald gekennzeichnet, Mischwald im s¿dwestlichen und Nadelwald im nordºstlichen 

Teil. Im Bereich des NSG ĂGlasowbachniederungñ sowie westlich und südlich des Blankenfelder Sees ist 

mehr oder weniger offenes, sumpfiges Grünland verzeichnet. Weiter westlich des Blankenfelder Sees 

schließen sich Nadelwälder an. 

Abb. 17 zeigt die historisch alten Waldgebiete nach HERRIGEL & GROSS 2014. Hierbei handelt es sich um 

Gebiete, die sowohl im Schmettauschen Kartenwerk, in den MTB als auch in der aktuellen DTK25 als 

Waldfläche markiert sind. Diese Wälder haben somit ein Alter von mindestens 230 Jahren und stellen 

naturschutzfachlich und waldökologisch wertvolle Flächen dar (vgl. GROSS & WULF 2005). Die Fläche der 

historisch alten Waldgebiete des FFH-Gebiets beträgt 19,8 ha. 

Gewässer 

Der Selchower See existierte zur Zeit der Erstellung des Schmettauschen Kartenwerkes noch nicht. Auf 

den MTB 1877-1919 ist er als zwei durch einen Weg voneinander getrennte Teilgewässer mit Sumpf-

Vegetation (Hinweis auf zeitweise Austrocknung) verzeichnet, wobei der nördliche Teil des Selchower 

Sees lediglich eine Länge von knapp 160 m aufwies. Heute erstreckt er sich über eine Länge von 430 m. 

Untersuchungen des UBB im Gebiet der Selchower Seen lassen schlussfolgern, dass der Selchower See 

durch flächenhafte Torfentnahme entstanden sein könnte (KADE 21.4.2017). In der geologischen Karte 

von BERENDT & DULK 1878 sind in diesem Bereich noch Torfmächtigkeiten von ca. 2 m über Talsanden 

dargestellt. Bei Bohrungen fand UBB jedoch nur noch in einer zentralen Rinne Torfe (KADE 21.4.2017).  

Bis zur Errichtung der Stützschwelle und Brücke zwischen den beiden Teilgewässern im Jahr 2008 

sprach man insgesamt von einem Selchower See, da der vorher schon vorhandene Weg die Gewässer 

hydraulisch nicht trennte. Hieran anschließend sprach man von zwei Selchower Seen, wobei UBB die 

Bezeichnung Oberer und Unterer Selchower See (Abb. 18) vom Sprachgebrauch des Amtes der Ge-

meinde Schönefeld übernahm (KADE 21.04.2017). Die Fläche beider Seen beträgt jeweils ca. 2 ha. Beide 

Seen sind sehr flach und von einer ca. 1 m starken Schlammschicht unterlagert (UBB 2013, s. Abb. 19). 

Dem Oberen Selchower See strömt Wasser von den Zuleitungen aus der Selchower Niederung zu. Hier-

zu sind Schichtenwasserzuflüsse von der umgebenden Teltow-Hochfläche sowie ein Teilstrom der Re-

genentwässerung des Flughafens Schönefeld zu rechnen (UBB 2013).  

 

Abb. 18: Die Selchower Seen.  

 Kartengrundlage: DTK10, LGB © Geobasis-DE/LGB, Datenstand 2015, Lizenz: LVB 03/17. Bezugssys-
tem: ETRS89, UTM Zone 33N. 
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Abb. 19: Längsprofile der Selchower Seen (UBB 2013) 

 

Der ehemalige Blankenfelder See wurde auf den Schmettauschen Karten als ca. 150 m breite flussarti-

ge Fortsetzung des Rangsdorfer Sees nach Norden dargestellt. In den Karten der zweiten Preußischen 

Landesaufnahme (1877-1919) tritt der Name Krumme Lanke für den Teil dieser flussartigen Fortsetzung 

südlich des FFH-Gebietes in Erscheinung, während ca. 900 m nördlich der Krummen Lanke der Blanken-

felder See beginnt, der sich damals über eine Länge von ca. 1.260 m in Nord-Südlicher Richtung mit 

einer Breite von ca. 130 m erstreckte. Er existierte noch bis in die 1930er Jahre (VEREIN HISTORISCHES 

DORF DAHLEWITZ 2009).  

Zwischen 1950 und 1960 gab es Pläne zur Anlage von Teichen im südlichen Teil des FFH-Gebietes. Die 

Teiche selbst wurden nicht angelegt, jedoch wurde im Zuge dieser Planungen ein Umgehungsgraben 

(NF16007-3646SW0085) geschaffen (pers. Mitt. BOHR 05.09.2017). Der ca. 1,7 km lange Graben zweigt 

im mittleren Bereich des ehemaligen Blankenfelder Sees vom Glasowbach aus nach Südwesten ab, ver-

läuft dann ca. 20 bis 100 m westseitig des Glasowbaches und fließt am Südrand des FFH-Gebietes wie-

der in den Glasowbach. Ostseitig des Grabens verläuft ein etwas über 1 m hoher Wall. 

Rieselfeldnutzung 

Die Rieselfeldbewirtschaftung der südlich der Stadtgrenze von Berlin gelegenen Flächen begann Ende 

des 19. Jahrhunderts und nahm auch Flächen des Einzugsgebietes des Glasowbaches ein. Auf den Rie-

selfeldern wurde Abwasser versickert, das über die Bodenpassage gereinigt und über Dränrohre den 

Vorflutern zugeleitet wurde. Die Waßmannsdorfer Rieselfelder waren zwischen 1890 und 1989 in Betrieb 

und hatten somit Einfluss auf die Wasserstände des Glasowbachs, welche sich mit der Aufgabe der Rie-

selfelder reduzierten. 






























































































































































































































